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bande des bisherigen Kreiſes Düſſeldorf ausgeſchieden 
worden und wird fortan einen beſonderen Staotkreis 
Düſſeldorf neben dem Landkreiſe bilden. 

— Der Leichenfeier für den Grafen Schwerin 
wohnte auch der Kronprinz bei. 

— Dem Schriftſteller Dr. jur. Rodenberg 
zu Berlin iſt der K. Kronenorden 4. Claſſe verliehen 
worden. 

— Aus Dresden wird der „V.⸗Z.“ mitgetheilt, 
daß der vorgeſtern dort verſammelte Ausſchuß des 
deutſchen Journaliſtentages beſchloſſen hat, die 
biesiährige Verſammlung am 27., 28. und 29. Juli 
in München abzuhalten. Auf die Tagesordnung 
kommen: 1) die Preßgeſetzgebung, insbeſondere die 
vorläufige Beſchlagnahme; 2) die Tages preſſe und 
die Annoncenbureaux; 3) Aenderung der Statuten, 
betreffend die Berechtigung zur Mitgliedſchaft; 4) die 
Preſſe und das Telegraphenweſen. 

Poſen, 6. Mai. Zu den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen, denen die hieſige Regierung das Schu lin⸗ 
ſpectorat zu entziehen beabſichtigt, gehören auch 
diejenigen, welche dem aus Anlaß des Säculariahres 
der Theilung Polens gegründeten polniſchen Volks⸗ 
bildungsverein als Mitglieder beigetreten ſind. Der 
Erzbiſchof Graf Ledochowski hat aber in Bezug auf 
letztere gegen das Vorhaben der Regierung proteſtirt 
und derſelben angezeigt, daß ſämmtliche dem geiſtli⸗ 
ſchen Stande angehörigen Mitglieder des Volksbil⸗ 
dungsvereins auf ſeine Veranlaſſung aus demſelben 
ausgeſchieden ſeien. Ob die Regierung in Folge 
dieſer Anzeige ihr Vorhaben aufgeben wird, iſt noch 
zweifelhaft. — Von den aus Schrimm ausge⸗ 
wieſenen ausländiſchen Jeſuiten haben mehrere 
bei der königlichen Regierung eine Verlängerung des 
für ihre Abreiſe beſtimmten ſechswöchentlichen Ter⸗ 
mins nachgeſucht, die ihnen auch bis auf 3— 4 Mo⸗ 
nate bewilligt worden iſt. Da ſich unter den ausge⸗ 
wieſenen Jeſniten faſt ſämmtliche Profeſſoren des 
mit dem Jeſuiten⸗Collegium verbundenen ſcholaſtiſchen 
Curſus befinden, ſo kann dieſer Curſus nicht ferner 
in Schrimm verbleiben und ſoll nach Krakau ver⸗ 
legt werden. (Schl. Ztg.) 

München, 6. Mai. Der ehemalige Handels⸗ 
miniſter v. Schlör, welcher kürzlich auf den Fort⸗ 
bezug ſeiner Miniſterpenſion verzichtet hat, iſt, wie 
die „A. Abdztg.“ aus Nürnberg erfährt, als Theil⸗ 
haber in die dortige Großhandlung „Klett und Co.“ 
eingetreten, mit einem Gehalt von 24,000 Gulden. 

Dresden, 7. Mai. Das „Dresdner Journal“ 
eldet telegraphiſch, daß der König und die Kö⸗ 
nigin von 8 55 heute im beſten Wohlſein Riva 
verlaſſen und ſich über Mailand nach Streſa bege⸗ 
ben haben. f 


Petitionen der Reichsregierung zu überweiſen, mit der 
Aufforderung: 1) Darauf hinzuwirken, daß gegenüber 
den für das Reich und ſeine Angehörigen durch den 
Beſtand und die Wirkſamkeit religiöſer Orden und 
Genoſſenſchaften erwachſenden Gefahren die beſtehen⸗ 
den Geſetze mit Energie gehandhabt werden. 2) Ohne 
Verzug einen Zuſtand des öffentlichen Rechts anzu⸗ 
bahnen, in Gemäßheit deſſen zur Sicherung des Reichs 
und ſeiner Angehörigen und insbeſondere der Pari⸗ 
tät der Confeſſton ſowie des religiöſen Friedens die 
rechtliche Stellung der religidfen Orden und Ge⸗ 
noſſenſchaften geregelt und die Rechte der Staats⸗ 
bürger gegen Eingriffe geiſtlicher Gewalt geſchützt 
werden.“ Nachdem der Abg. v. Mallinckrodt noch 
für die motivirte Tagesordnung eingetreten, wurde 
die Fortſetzung der Debatte auf Mittwoch früh 9 
Uhr vertagt. reg wird der Reichstag den 
Antrag der Referenten annehmen und es unter allen 
Umſtänden verſchmähen, ſich in einer ſo hochwichtigen 
Angelegenheit mit einem matten Beſchluß zu begnü⸗ 
gen, der ſich etwa auf allgemeine Redensarten 
ſtützen möchte. Die Volksvertretung des deutſchen 
Reiches würde damit Gefahr laufen, ſich ein kläg⸗ 
liches Armuthszeugniß zu geben und ihr eigenes An⸗ 
ſehen auf das Erheblichſte zu gefährden. 

* Nach Mittheilung der „D. R.⸗C.“ beabſichtigt 
der Reichskanzler den längern Urlaub, den er er⸗ 
beten, erſt nach Beendigung der Reichstags⸗Seſſion 
anzutreten. In dem Urlaubsgeſuch ſoll der Reichs⸗ 
kanzler auf feinen erſchütterten Geſundheitszuſtand 
und auf die nach allen Richtungen hin geſicherte, zu 
leinen Befürchtungen Anlaß gebende politiſche Lage 
hingewieſen haben. — Nach einem Stettiner Blatt 
wird der Fürſt Bismarck im Spätſommer von Var⸗ 
zin aus ein Oſtſeebad bei Danzig beſuchen. 

— Die Commiſſion des Herrenhauſes zur 
Vorberathung der Kreisordnung hat jetzt, wie die 
„D. R.⸗C.“ hört, ihre Arbeiten bis zum § 69 der 
Vorlage gefördert, welcher von der Vertheilung der 
Kreistags⸗Abgeordneten auf die einzelnen Wahlver⸗ 
bände handelt. Die Commiſſion hat bei dieſem 
Paragraphen, den ſie am Sonnabend erledigte, be⸗ 
ſchloſſen, die Hälfte der Mitglieder den alten Viril 
ſtimmen, ein Viertel den Landgemeinden und das 
letzte Viertel den ſtädtiſchen Gemeinden einzuräumen, 
Beſtimmungen, welche der Regierungsvorlage und 
en Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes direct wider⸗ 
ſprechen. — Die freie Commiſſion hat ihre 

rbeiten beendet und iſt gegenwärtig mit der Zu⸗ 
ſammenſtellung ihrer Beſchlüſſe beſchäftigt. 

— Die Stempelſteuer hat, wie die „Voll. 
Ztg.“ erfährt, in den erſten drei Monaten d. J. in 
Berlin allein ſo viel Ertrag gebracht, als im Etat 
für den ganzen Staat ausgeworfen iſt. Grund: 
die vielen Häuferverkäufe, der Uebergang großer 
industrieller Etabliſſements und Bau⸗Complexe in die 
Hände von Speculations⸗Geſellſchaften zc. 

T unter dem Titel „Deutſchland und das Va⸗ 
ticanum“ hat Prof. Dr. Sepp ſo eben eine bemer⸗ 
kenswerthe Schrift herausgegeben. Eine Art Ein⸗ 
leitung zu derſelben (schreibt die „V. Z.“) bilden 
Mittheilungen über ein anti⸗infallibiliſtiſches „Laien⸗ 
co neil“, beſtehend aus Zollparlaments⸗Abgeordne⸗ 
ten katholiſcher Confeſſion, welches in Berlin kurz 
vor Zuſammentritt des Concils gehalten wurde und 
woran außer Sepp Dr. Jörg, Peter Reichenſperger, 
Geh. Rath v. Savigny, Miniſterial⸗Director v. 
Kraetzig, Herr v. Mittnacht, Rechtsconſulent Probſt 
u. ſ. w. Theil nahmen. Man ſprach damals dem 
deutſchen Episcopate für ſeine ſicher zu erwartende 
Unerſchütterlichkeit den Vorlagen gegenüber Dank ſch 
und Anerkennung aus, und Reichen ſper ger war, 
wie es ſcheint, der entſchiedenſte der Unfehlbarkeits⸗ 
gegner. Der Fürſtbiſchof von Breslau war 
Taen und geiſtliche Rückhalt dieſer Demon⸗ 

ation. 

— Die Stadt Düſſeldorf iſt aus dem Ver⸗ 
eine Hülle unſern Blicken, Pauline Venus Borgheſe 
verſagt uns nichts. Die Sculptur iſt ſehr ſchön, mit 
das Beſte, was ich von Canova kenne und iſt ſie 
wirklich Portrait, ſo muß auch Napoleons Schweſter 
ſehr ſchön geweſen fein, wohl werth, durch Canova's 
Meißel in der Auffaſſung verewigt zu werden. Was 
ſich ſonſt dagegen einwenden ließe, wäre höchſtens 
Sache der Dame ſelbſt oder ihres Gatten geweſen, 
uns kümmert es nicht. Die Einheizgeſchichte wird 
übrigens vor der Sculptur ſelbſt jedem: bis zum 
Ueberdruß erzählt. Zu ſehen aber iſt ſie an jedem 
Sonnabend und für Jeden im Caſino der Villa 
Borgheſe. 


kreuzt. Er hatte dann auf Tage, auf Wochen ſich 
frei gemacht, aber das alles war nur palliativ. Da⸗ 
her bezeichnen die Aerzte nunmehr eine durch⸗ 
greifende Kur als unaufſchiebbar. Dies die 
Sachlage. Ob der Fürſt Urlaub nimmt, wann, 
wie lange, darüber weiß Niemand etwas Genaues. 
Soviel ſteht feſt, daß man in parlamentariſchen Kreiſen 
nichts dringender wünſcht, als daß dieſer Urlaub nicht 
vor Beendigung der Parlaments⸗Campagne ange⸗ 
treten werden möchte. Iſt es doch unſchwer, das 
Schickſal der Kreisordnung vorauszuſagen, wenn es 
dem Fürſten Bismarck nicht vergönnt ſein ſollte, mit 
ſeinem gewichtigen Einfluß im Herrenhauſe dafür in 
die Schrankeu zu treten. — Im Reichstage fanden 
ſeit dem Schluſſe der geſtrigen Plenarſitzung ſehr 
lebhafte Verhandlungen über die Jeſuitenfrage 
ſtatt. Zunächſt in dem mehr erwähnten Kreiſe von 
Delegirten aller Fractionen. Hier ſtanden ſich zwei 
Meinungen gegenüber: Einerſeits verlangte man 
einen legislativen Act, um die Anſicht zu beſeitigen, 
daß die Thätigkeit der Jeſuiten als Ordensgeſellſchaft 
lediglich aus dem Standpunkte des freien Vereins⸗ 
rechts beurtheilt werden müſſe; andererſeits wollte 
man die Angelegenheit zur Erweiterung der Frage 
der Regulirung des Verhältniſſes zwiſchen Staat 
und Kirche ausbeuten, und ſich mit einer in allge⸗ 
meinen Redensarten gehaltenen Reſolution begnügen. 
Schließlich erklärte ſich die Mehrheit für den Vor⸗ 
ſchlag eines Antrages wie ihn der Referent der 
Petitions⸗Commiſſion Abg. Gneiſt heute in letzterer 
eingebracht hat. In derſelben fand heute eine 
mehrſtündige Berathun ſtatt, welcher als 
Reichs ⸗Commiſſar der Geheime Regierungs⸗Rath 
Starke beiwohnte und zu welcher als Zuhörer 
ſich fo viele Abgeorvnete eingefunden hatten, daß 
der Raum faſt nicht ausreichte. Der Referent 
Abg. Gneiſt, beleuchtete in einem eingehenden Vor⸗ 
Geſandten in Waſhington wird heute aus beſterf trage die hiſtoriſche Seite der Sache, er deducirte 
Quelle als ſicher bezeichnet. — Der Geferentwurf| grade aus der Menge der Petitionen für die Jeſuiten 
betreffs Zuſammenſetzung des Kriegsgerichts über den] die Nothwendigkein, bei dem Reichskanzler die legis⸗ 
Marſchall Bazaine wird, wie die „Agence Havas“ lative Regelung der Sache zu beantragen und unter» 
meldet, an einem der nächſten Tage der National- breitete der Commiſſion folgenden Antrag: „Die 
I verſammlung von der Regierung vorgelegt werden. ſämmtlichen Petitionen dem Herrn Reichskanzler mit 
Nach derſelben Quelle hätte zwiſchen Thiers und dem Erſuchen zu überreichen, aus dem Inhalt ders 

Chaſſeloup⸗Laubat eine Beſprechung ftattgefunden |felben es zur Kenntniß der verbündeten Regierungen 
und wären et alle zwiſchen dem Präſidenten und zu bringen, in wie weitem Maße der Orden Jeſu 


der on für Berathung des -Geſetz⸗ und die von ihm geleiteten Einrichtungen und Vereine 
W . ö den Differenzpunk e 1.3 er dem sn 8 e 5 
chung gelangt. 


ent au n des freien Vereins rechls ihre Thätig- 
N : leit innerhalb des deutſchen Reichs entwickelt haben, 
Bukareſt, 7. Mai. Fürſt Carl hat zwei der a 
verurtheilten Juden begnadigt, drei anderen die 


9755 mit der ee e a verbündeten 
ilte Regierungen zu veranlaſſen er gemeinſame 
Strafe gemildert. Grundſätze zu verſtändigen, in Betreff ber Zulaſſung 
N Madrid, 6. Mai. Ein Bericht des General 

Moriones aus Oroquieto meldet: „Die von Don 


veligidfer Orden, in Betreff der Erhaltung des 
i Friedens der Glaubensbekenntniſſe unter ſich und 

Carlos befehligten Banden find vollſtändig geſchla⸗ 

gen; Hunderte von Gefangenen. 


gegen die Verkümmerung ſtaatsbürgerlicher Rechte 
durch die geiſtliche Gewalt; insbeſondere aber 2) wo⸗ 

Deutſchland. . 
Berlin, 7. Mai. Seit einigen Tagen iſt 


möglich noch in diefer Seſſion dem Reichstag einen 
Geſetzentwurf v rzulegen, burch welchen die Niederlaſ⸗ 
in Adgeordnetenkreiſen vielfach die Rede von einem 
Baer Urlaub des Fürſten Reichskanzlers 
Ei 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9 en 2 Uhr 2 1990 5 80 
we: Verſailles, 7. Mai. In der National- 
derſammlung legte der Kriegsminiſter den Geſetz ⸗ 
entwurf, betreffend die Zuſammenſtellung des 
Kriegs gerichts gegen den Marſchalls Bazaine, vor. 
Die Verſammlung beſchloß die Dringlichkeit. 


m 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
N London, 7. Mai. Nach einem Telegramme der 
„Tin; aus Philadelphia vom geſtrigen Tage hätte 
Kto Granville ſich mit dem von Amerika in Bezug 
auf die Beſeitigung der indirecten Schadenanſprüche 
in der Alabamafrage vorgeſchlagenen Abkommen im 

rincipe einverſtanden erklärt, vabei aber zur Bedin⸗ 
gung gemacht, dies Prineip nur auf ſolche Anſprüche 
I beſchränken, welche auf ähnliche Weiſe und unter 
A Lichen Verhältniſſen wie die den Gegenſtand des 
Washingtoner Vertrages bildenden zur Entſtehung 
gelangten. Auch wäre Lord Granville darauf zu⸗ 
rückgekommen, daß Amerika die indirecten Anſprüche 
aus ſeiner Klageſchrift förmlich zurückziehe, weil bie» 
en dem Washingtoner Vertrage fremd ſind. Das 
Cabinet von Washington ſcheine indeß dieſem Vor⸗ 
ſchlage abgeneigt und halte eine Zurückziehung der 
N Klageſchrift für nicht zuläſſig. 


nen 


Brüffel, 7. Mai. Ein aus einer Deputation 
N des hieſigen Gemeinde⸗Collegiums und der betreffen 
den Section des Gemeinderathes gebildete Verſamm⸗ 
lung hat, wie die „Independance“ meldet, ſich mit 
dem der Kammer von der Regierung vorgelegten 
Geſetzentwurfe über die Ausübung der Polizei in 
Brüſſel beſchäftigt und erklärt, daß die Brüſſeler 
N Beeansunalfeeiheit durch das gedachte Gefetz geführ⸗ 
et werde. 
| Paris, 7. Mai. Die Ernennung Noaille's zum 


7 A ruhig und faſt von der Regierung ver⸗ 
ge 
kommen. In den nächſten Tagen ſchon wird von 


fung von Mitgliedern der Geſellſchaft Jeſu und der ihr 

verwandten Congregationen ohne ausdrückliche Zu⸗ 

laſſung der betreffenden Landesregierung unter Strafe 

en; ſprach man doch ſogar von 7 Monaten.] geſtellt wird.“ — Dagegen beantragt der Correferent 

aben ſolche Angaben immer eimas Bedenkliches, ſo Dr. Grimm (conſervativ): „Ueber die Petitionen 
erſcheinen fie Angeſichts der wichtigen Fragen, deren 
Löſung 150 Reichstage in der nächſten Zeit obliegen 
wird, und für welche ſo unendlich viel von der per⸗ 


zur Tagesordnung überzugehen unter Vorlegung 
ſönlichen Theilnahme des Fürſten Bismarck abhängt, 


derſelben an den Reichstag mit den Gründen, 
it Er 0 8 
A Doppelt lebhafte ae Noch Jaforma an ner Wirkſamkeit in Kirche und Schule gerichtete Pe 


tition nur mittelſt eines die Verhältniſſe der Einzel 
ſtaaten der katholiſchen Kirche berührenden und nor⸗ 
1 bel 5 e . dieſe Rechtsge⸗ 
＋ N t hie biete aber der Geſetzgebungsgewalt des Reiches nicht 
Moment nicht vorüber zu laſſen. Es iſt dabei zu] unterworfen find, 2) weil eine ein Auenah weheſeß 
er „ daß das Leiden des Fürſten vom Jahre rechtfertigende Gefährdung der Exiſtenz und Sicher⸗ 


1866 datirt und jede begonnene Kur bisher durch heit des Reiches durch die Ausfü ; 
i 1 . ch rungen d . 
isgend ein Ereigniß unterbrochen wurde. So hat führungen der Pet 


; tionen nicht dargelegt iſt.“ Endlich beant i 
der Krieg von 1870 die Karlsbader, die Beſprechun⸗ vereini ee n egen bie 
gen in Gaſtein die vorſähtige Kur des Fürſten durch⸗ 


1) weil die ge Aufhebung des Jeſuitenordens und ſei⸗ 
e hätten allerdings die Aerzte 


williger erwieſen hat. Und ſagt dieſer nun wieder 
Ja, ſo kann ſich die Verfaſſung noch einmal gut 


vereinigten Conſervativen und Freiconſervativen v. 

Halld orf, Kranach und Genoſſen: „Sämmtliche 
wöhnlich der Villa Borgheſe, ſchon weil man dort 
ſicher den größten Theil ſeiner Freunde trifft. 

Eine Treppe führt aus den unteren Hallen des 
Caſino ins obere Geſchoß. Von dort genießt man 
aus allen Fenſtern ſchöne Umblicke auf die Stadt, 
die Gebirge der Campagna und den Park. In den 


Taugenichts abermals verlangt, um ſeinen Prozeß 
weiterführen und zugleich „wie der Herrgott in Frank⸗ 
reich“ leben zu können, ſchon über 2000 Pfd. Sterl. 
beiſammen — und alle Tage macht die Sammlung 
hübſche Fortſchritte! Die Bürgen ſind freilich ſolche, 
die man, nach dem alten deutſchen Rechtsſprichwort, 
eigentlich „würgen“ ſollte. Sie ſteckten einmal von 
Anfang an in dieſer dunklen Geſchichte tief drinnen 
und haben allen Grund, ſich nochmals vor den Wagen 
ihres Schützlings zu ſpannen, um ihn durch die 
Schwierigkeiten zu reißen und ſomit ihren eigenen 
Namen vor Anfechkung zu ſichern. 

Bei einer Anklage auf Meineid iſt die Bürg⸗ 
ſchaftsſtellung eigentlich nicht zuläſſig. Der Richter, 
unter der Annahme, daß die Verhandlung gegen den 
Edlen v. Wagga⸗Wagga mehr wegen Fälſchung als 
wegen Meineides geführt werden wird, fand gleich⸗ 
wohl ein Mittel auf vorläufige Freilaſſung zu erken⸗ 
nen. An dem Tage, wo dlefelbe erfolgte, herrſchte 
großer Jubel unter allen Angehörigen und Verwand⸗ 
ten der großen Stromergilde. Sie rückten, mit 
einer Anzahl: verkommener Dandies und confiscirter 
Wetthähne des höheren Sports untermiſcht, an die 
tauſend Mann ſtark vor dem Gefängniſſe auf. Der 
gewöhnliche Janhagel von Eckenſtehern, aus rangir⸗ 
ſen Weibern und Gaſſenjungen fehlte natürlich eben⸗ 
falls nicht. Sie wollten ihren auſtraliſchen Vitellius 
als Triumphator auf dem Schilde tragen. Sie 
wollten den Genuß haben, in der Perſon dieſes küh⸗ 
nen Strebers, dem ſie ſich in mehr als Einer Bezie⸗ 
hung verwandt fühlten, gewiſſermaßen einen Sieg 
zu feiern, den jedes untergeordnete Mitglied der weit⸗ 
e er Schwindelbande nur im Traume für ſich 

e 
lich Mühe, die beabſichtigte Feier des vielgeſchmäh⸗ 
ten „Sir Roger“ zu verhindern, Durch einen unter⸗ 


Es geht durch die Zeitungen die Nachricht, d 
ovas Meiſterwerk der Fürſtin e 1 
chtbar, ein⸗ 
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dem Terrain der antiken Gartenanlagen des Sallust 


Die Freilaſſung des Tichborne⸗ 
Prätendenten. 

Es ſind in London für Alles Geldzeichnungen 
zu haben — ſchreibt Karl Btind der „N. fr. Pr.“ — 
für die Belehrung der Kaffern und der noch unent⸗ 
deckten Negerſtämme Mittel⸗Afrikas, für die Grün⸗ 
dung von Pflege⸗Anſtalten zu Gunſten herrenloſer 
Hunde und kranker Katzen, für die zwangsweiſe Eins 
führung des Nur⸗Waſſer⸗Trinkens und viele andere 
menſchenfreundliche Zwecke. Warum alſo nicht auch 
für die Erhebung des der Gaunerei, der Fälſchung 
und des Meineides angeklagten Arthur Orton, oder 
Thomas Caſtro, in den Adels ſtand? 

Ein paar Wochen ſaß er hinter Schloß und 
Riegel, und die Meinung ging eine Zeitlang um, es 
werde 0 zu ſeiner worläufi be ge ve 
die nöthige Bürgſchaftsſumme Be noch auch vom 
Richter, ſelbſt wenn ſich die erforderlichen en 
einſtellten, ein Entſcheid für Freilaſſung gegeben 
werden. Aber nein — die Bürgen haben ſich ge⸗ 
funden! Ueberdies find von den 8000 Pfd. I 


welche der falſtaffiſch aufgetriebene und burdteiehene 
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ſt zu erhoffen wagt. Die Behörden hatten ziem⸗ 


ßerordentliche Landtag, der dem usus zu Folge erft 
4 Wochen nach dem Ausſchreiben zuſammentritt, ſich 
an die Berathung macht, iſt aller Wahrſcheinlichkeit 
der Reichstag, das Geſpenſt, vertagt. — Eine wie⸗ 
derholte Eingabe des Advocat Kindler zu Schönberg, 
betreffend die Verfaſſung des Fürſtenthums 
Ratzeburg an den Reichstag, ſcheint Anlaß geweſen 
zu ſein, daß man ſich hier höheren Orts mit der 
Verfaſſung beſchäftigen will. Denn zum 13. d. ſind 
dte Vertreter des Fürſtenthums zu Schönberg zuſam⸗ 
menberufen worden, und geht aus dem Ausſchreiben 
hervor, daß der Großherzog bereit ſei, Wünſche, 
welche ſich auf die Verfaſſung beziehen, zu verneh⸗ 
men, um ſie weiteren Beſchließungen entgegenführen 
zu können. Ebenfalls ſoll die Verſammlung über 
eine neue Schulordnung für die Landſchulen und 
ein Project über eine Armen⸗Arbeitsanſtalt berathen. 


Schweiz. 

Baſel, 7. Mai. Der große Rath von Bafel 
hat mit 92 gegen 8 Stimmen die der franzöſiſchen 
Oſtbahn⸗Geſellſchaft ertheilte Conceſſion für 
erloſchen und mit allen von der Baſeler Regierung 
gegen die Oſtbahn ergriffenen Maßregeln ſich einver⸗ 
ſtanden erklärt. (W. T.) 

Dänemark. 

Copenhagen, 6. Mai. In Folge des geſtrigen 
Verbots der ſocialiſtiſchen Volksverſammlung fanden 
einige Exceſſe ſtatt. Dieſelben beſchränkten ſich auf 
wenige unbedeutende Verwundungen durch vereinzelte 
Steinwürfe, circa 30 Laternenſcheiben wurden zer⸗ 
trümmert. Auch die untergeordneten Socialiſtenführer 
ſind, gleich Pio, Brix und Geleff, verhaftet. Ein 
Prozeß iſt gegen ſie eingeleitet. Heute iſt Alles ruhig. 


England. 

London, 6. Mai. Im Unterhauſe erlitt 
bei Berathung des Geſetzentwurfs über den Volks⸗ 
Unterricht in Schottland die Regierung inſofern eine 
Niederlage, als ein Amendement Gordons über den 
Unterricht in der Bibel nach langer Debatte mit einer 
Majorität von 7 Stimmen gegen die Regierung an⸗ 
genommen wurde. — Im Oberhanſe erſuchte Lord 
Granville, der Staatsſecretär des Aeußern, Lord 
Ruſſell, ſeinen Antrag Betreffs Siſtirung der Arbei⸗ 
ten des Genfer Schiedsgerichts bis zur formellen 
und vollſtändigen Aufgabe der von Amerika erhobe⸗ 
nen indirecten Schadenanſprüche zu vertagen, und 
ſicherte die Verlegung der bezüglichen Correſpondenz, 
ſowie weitere Mittheilungen über den Stand der mit 
Amerika ſchwebenden Verhandlungen und die vor⸗ 
handenen Ausſichten auf eine befriedigende Löſung 
auf nächſten Montag (vor Pfingſten) zu. Eventuell, 
fügte er hinzu, ſollten auf Wunſch, oder da ſonſt 
nöthig, die Ferien um einige Tage verſchoben oder 
zur Debatte über Ruſſels Antrag unterbrochen wer⸗ 
den. Nuſſell erklärte ſich zur Vertagung ſeines An⸗ 
trages bereit, wenn Granville ſeine am 12. Juni 1871 
abgegebene feierliche Erklärung, daß bie indirecten 
Schadenanſprüche vollſtändig beſeitigt ſeien und kei⸗ 
nen Theil des Washingtoner Vertrages mehr bilde⸗ 
ten, aufrecht erhalte und verſpreche, keinerlei mit 
dieſer Erklärung in Widerſpruch ſtehen des weitere 
Abkommen zu treffen. Unter dem Beifall des Hau⸗ 
ſes erwiderte hierauf Granville, es liege ihm jede 
Abſicht fern, von irgend einer ſeiner bisherigen Er⸗ 
klärungen abzuweichen. Ruſſell vertagte hierauf ſei⸗ 
nen Antrag. (W. T) 

— 7. Mai. Der Kaiſer in Auguſta wurde 
geſtern von dem Könige von Belgien ein Beſuch ab⸗ 
geſtattet. Die 1 machte im Lauſe des Tages 
dem deutſchen Hoſpitale einen längeren Beſuch und 
hinterließ ein größeres Geldgeſchenk. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 5. Mai. Unſere ganze parlamentariſche 
Welt iſt noch in Aufregung ob der geſtrigen Rede 
von Audiffret⸗Pasquier, welche im Lande ein vielfa⸗ 
ches Echo finden wird, ſchreibt man der „K. Z.“ 
Die von dem Berichterſtatter der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion dargelegten Thatſachen ſind wirklich er⸗ 
drückender Natur für die kaiſerliche Militärverwal⸗ 
tung und die von Napoleon III. gewählten Kriegs · 
Miniſter. Aber man bedenkt nicht, daß zu gleicher 
Zeit dem franzöſiſchen Volke der Proceß gemacht 
wird, deſſen Leichtſinn und Gleichgiltigkeit derartige 
Mißbräuche möglich machte. Wenn ein Volk jegli⸗ 
cher Selbſtſtändigkeit entſagt, jede Controle vernach⸗ 
läſſigt und zufrieden iſt, ſich zu bereichern, ohne ſich 
die Mühe zu geben, die Acte derer, welche es regie⸗ 
ren, nachzuſehen, ſo darf es ſich nicht beklagen, wenn 
es betrogen wird. Wenn die Franzoſen ihre Verluſte 
alle der kaiſerlichen Regierung aufbürden, ſo machen 
ſie es nicht klüger, als etwa eine Geſellſchaft von 
Kaufleuten, welche ihre Capitalien einem Banquier 
übergeben, ohne ſich weiter darum zu bekümmern, 
wie derſelbe mit ihrem Gelde umſpringt. Das Bank ⸗ 
haus macht Bankerott und die Betrogenen ſchreien über 
Diebſtahl. Ueber dem Aufſehen, welches die Angelegen⸗ 
Pr 


heit Bazaine's und die Rede von Audiffrei-Dasanier er 
regen, vergißt man ganz, was im Innern von Paris 
vorgeht. Seit einigen Tagen ift eine Zahl von 
Leuten, die von den Kriegsgerichten wegen mangeln⸗ 
der Beweiſe aus der Haft entlaſſen worden waren, 
wieder gefänglich eingezogen und nach Verſailles ge⸗ 
bracht worden. Die meiſten ohne regelmäßiges 
Mandat, indem Ladmirault von den außerordent⸗ 
lichen Befugniſſen des Belagerungszuſtandes Ge⸗ 
brauch macht. Das „Siecle“ forderte dieſen Mor⸗ 
gen die Regierung auf, wenigſtens durch das Amts⸗ 
blatt die Namen der Verhafteten und die Motive 
von Maßregeln anzugeben, die einer Republik ſeltſam 
zu Geſichte ſtehen. Denn es genügt nicht, gegen 
die Willkür einer vergangenen Regierung zu donnern, 
wenn man genau dieſelben Wege wandelt! Oder 
wann iſt es unter der kaiſerlichen Regierung erhört 
geweſen, daß ein kleines Blatt, wie das Avenir von 
Auch, mit Einem Schlage zu 7000 Fr. verurtheilt 
wurde? In den letzten Jahren der kaiſerlichen Re⸗ 
gierung, um bei diefem Beiſpiele zu bleiben, war 
die Freiheit der Preſſe viel größer, als ſie es heut⸗ 
zutage iſt. Und die National⸗Verſammlung, die 
außer Stande iſt, dem Lande wahre Freiheit und 
ein wirklich demokratiſches Staatsleben zu ſchenken, 
verſteckt ihre Ohnmacht hinter Angriffen auf die 
frühere Regierung. Das kann nicht lange vorhalten. 
Was Frankreich von ſeinen Geſetzgebern will, iſt ein 
klares, practiſches und conſequentes politiſches Pro⸗ 
gramm. 

— Die franzöſiſche Regierung ſendet fortwährend 
Truppen an die ſpaniſche Grenze, die ſehr ſcharf 
überwacht wird. Es ſollen dort zwei bis drei Divi⸗ 
ſtonen aufgeſtellt werden. Die legitimiſtiſche Union 
iſt ganz wüthend, daß Thiers die Carliſten nicht 
unterſtützt. Sie nennt fein Auftreten ein ungeheuer⸗ 
liches und gehäſſiges. „Feuille du Village“ berichtet: 
„Die durch die Bemühung des Herzogs de la Roche⸗ 
foucauld⸗Biſaccia, Deputirter der Sarthe, ins Werk 
geſetzte Subſeription hat in einem einzigen Tage 
645,000 Fr. ergeben. Dieſe Summe iſt unmittelbar 
darauf in die Kaffe der Carliſten Spaniens ge 
wandert“. Das „Sidcle“ bemerkt dazu: „Iſt das 
nicht herrlich? Man ſammelt für die Befreiung des 
franzöſiſchen Gebietes und der Adel antwortet damit, 
daß er fein Geld den ſpaniſchen Verſchwörern giebt“. 


Italien. 

Rom, 1. Mai. Die Hauptpunkte des neuen 
Unterrichtsgeſetzentwurfs ſind nach der „M. 
Z.“ die folgenden: 1) Verpflichtung der Gemeinden, 
eine hinreichende Anzahl von Schulen zu erhalten. 
2) Nur wenn der Gemeindeſchulrath erklärt hat, daß 
die Gemeinde hinlänglich mit Schulen verſehen iſt, 
kann den der Gemeinde angehörenden Eltern oder 
Vormündern eine Geldbuße auferlegt werden. 3) Wer 
beweiſen kann, daß er für den Unterricht ſeiner Kin⸗ 
der in anderer Weiſe Sorge trägt, iſt den Geldbu⸗ 
ßen nicht unterworfen. 4) Der Unterricht in den 
Kerkern, Galeeren und anderen Strafanſtalten iſt 
obligatoriſch. 5) Auch die Fabriken und mechaniſchen 
Werkſtätten ſind verpflichtet, Schulen zu halten. 6) 
Weder der Staat, noch die Provinz, noch die Ge⸗ 
meinden dürfen Beamte anſtellen, welche nicht leſen 
noch ſchreiben können. 

— Das in Rom erſcheinende Organ der dorti⸗ 
gen Altkatholiken: „l'Eſperance de Rome“, ver⸗ 
öffentlichte am Sonntag das Programm ves altka⸗ 
tholiſchen Central⸗Comités, an deſſen Spitze Pater 
Hyacinth ſteht. Das Comité erklärt darin, daß 
es ſein Werk auf Chriſtum als den Heiland der 
Welt baſire, aber die menſchlichen Traditionen und 
das vaticaniſche Concil zurückweiſe. Dagegen accep⸗ 
tire es die legitimen geiſtlichen Autoritäten und ver⸗ 
lange eine Reform der Kirche an Haupt und Glie⸗ 
dern, ohne jedoch eine Secte innerhalb derſelben bil⸗ 
den zu wollen. Pater Hyaeinth hat an demſelben 
Tage die Rückreiſe nach Paris angetreten. 

— 6. Mai. Der Papſt hat in einem abgehal⸗ 
tenen geheimen Conſiſtorium ohne beſondere Allocu- 
tion 10 Biſchöfe für Italien, ſowie je einen für 
Alaccio, Conſtantine (Algier) und Inſel Bourbon, 
endlich drei Biſchöfe in partibus ernannt. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid. 3. Mai. Der Schrecken, der ſeit 
einigen Tagen vor einer republikaniſchen Erhebung, 
im Stile der Commune von Paris, in Madrid 
herrſcht, dauert noch fort. Nicht wenig trägt zu 
dieſer geängſtigten Slimmung bei, daß die Provin⸗ 

jalbehörde verſchiedenen hervorragenden oder reichen 
Üinooknern der Stadt die Warnung hat zugehen 
laſſen, ganz beſonders in dieſen Tagen ihre Häuſer 
zu bewachen, da Anzeichen vorlägen, daß dieſelben 
von dem ſich Republikaner nennenden Auswurf der 
Stadt in Brand geſteckt und geplündert werden ſoll⸗ 
ten. Unter den in dieſer Weiſe benachrichtigten Per⸗ 
ſonen war auch die Gräfin Montijo, deren Hauſe 
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irdiſchen Weg mußte man ihn aus dem Gefängniſſe = 


ſchaffen. Als er endlich von der Erde wieder ans 
Himmelslicht emporſtieg, fanden ſich gleichwohl ein 
paar hundert, in athemloſer Eile herbeigerannte ſon⸗ 
derbare Schwärmer auch an dieſer Stelle ein, welche 
dem muthigen Prätendenten ein dreifaches donnerndes 
„Hurrah“ ee ; 

So fuhr er ſtolz davon und ſchreibt jetzt wieder 
öffentliche Briefe an das engliſche Volk. Er iſt, trotz 
ſeiner unmenſchlichen Beleibtheit, gleich einem Kork⸗ 
ſtöpſel im Waſſer, den man nicht niederkriegen kann. 
Er dankt herablaſſend für die empfangenen 2000 Pfund, 
bemerkt jedoch, daß er deren — — 8000 bedürfe! 
Er ſoll nur ruhig ſein; ſer wird ſie bekommen. Die 
Fiakerkutſcher, die Gepäckträger an den Eiſenbahnen, 
die Näherinnen, die luſtigen Käuze in den Kneipen 
und allerhand unbezeichenbares Volk im Vereinigten 
Königreiche ſteuern nach Kräften ihre Kleinigkeiten 
zuſammen, und am Ende ſummirt ſich's. 

„Welcher Spaß“, ſagt Schneidebeutel, „wenn 
wir Einen von unſeren Leuten unter die Peers 
brächten! Am Ende iſt ein Mann ſo gut wie der 
andere; ja eigentlich noch viel beſſer! Wer weiß, 
wenn's gelingt, was für Heil und Segen Dem oder 
Jenem von uns noch eines Tages widerfahren kann; 
es gehen ja in dieſen Zeiten ſo viele Söhne von 
Lords verloren! Man muß nur auf die Gelegenheit 
warten! Auch heute noch laſſen ſich Adelstitel und 


Güter erwerben, wie zur alten Normannenzeit; man ſich 


bedient ſich nur verſchiedener Waffen!“ a 

ya wohl“, fagt der Bruder uſtig hinter ſeinem 
Glaſe, „der Adel bedarf immer wieder des friſchen 
Blutes. Man muß ihm dazu helfen; auch ſteht ja 
der Lord Rivers mit an der Spitze, und das Unter⸗ 
Hans Mitglied Onslow und andere Nobs; da kann's 
ſccherlich nicht fehlen. Es lebe die Vereinigung von 
Adel und Volle 
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„Ach, wie romantiſch!“ ſagt die Nähmamſell, 
„wenn dieſer heldenmüthige Abenteurer Orton oder 
Caſtro zum Sir Roger Tichborne würde; das wäre 
ja gerade wie im dreibändigen Roman! Und ſeine 


Ken — die hätte ſich's ja gewiß einſt nicht träumen | 5 


aſſen, daß ſie zur Lady Tichborne werden würde. 
Hätte ſie ſich nur nicht ſo curios benommen, als er 
in der Old Bailey ſaß. Nicht einmal beſucht hat 
haben; dort; — ſollte ſie an ihrem Roger gezweifelt 
aben?“ | 

„Ich beſitze auch ein paar Fichborne » Bonds“, 
murmelt Herr Zwinkerlein Schlaumeier vor ſich hin; 
„zu 3, ſage drei Procent angekauft! Was ſich da nicht 
vielleicht noch für Geſchäfte machen laſſen! — —“ 

Nun, er iſt frei einſtweilen, der Edle aus dem 
auſtraliſchen Buſch. Aber obgleich ſich ſeine Spieß⸗ 
geile und mehr oder weniger in Selbſttäuſchung 
begriffene Genoſſen mit aller Macht umthun, ſo kann 
ihm, wenn er nun als Orton oder Caſtro vor Ge⸗ 
richt kommt, doch etwas häßlich Schlimmes blühen. 
Auf dieſe Verhandlung hat ein verehrliches Publikum, 
welches ſich an der widerwärtigen Geſchichte noch 
nicht ſatt geleſen, ein paar Monate zu warten. Hofe 
fentlich wird dann die Preſſe über den Fall nicht 
wieder mit der bisherigen unerträglichen Ausführlich⸗ 
keit berichten, noch auch jede Geſellſchaft abermals 
durch eine Unterhaltung über Tichborne unſicher ge⸗ 
macht werden — ſonſt würde England, meiner An⸗ 
t nach, zu einem unmöglichen Aufenthaltsorte. 
Mittlerweile mag es erlaubt ſein, mit Bedauern dar⸗ 
auf hinzuweiſen, daß „etwas faul iſt im Staate“, 
wenn ein ſo widriger Trug das allgemeine Intereſſe 
jo ſpannend feſſelt und das Gefallen an der Schwin⸗ 
delgeſchichte nicht blos bei den Glücksrittern und beim 
Pöbel zu finden iſt, ſondern ſogar bis in die Volks⸗ 
klaſſen greift. 
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werden möchte, da eine Anzahl von 


zum Schutz eine eigene Wache gegeben wurde. 
Andere Perſonen haben auf ähnliche Warnun⸗ 
gen hin, oder weil ſie in der Nähe eines 
Miniſters oder einer Kirche oder religiäfen Anſtalt, 
die man beſonders bedroht glaubt, wohnen, ihre 
Häuſer verlaſſen und ſich zu befreundeten Familien 
begeben. Auch die Ducheſa de la Torre hat ihr 
Haus in der Vorſtadt nicht für ſicher gehalten und 
ſich im Miniſterium des Innern mit ihrer Familie 
einquartiert. Nichtsdeſtoweniger iſt bis jetzt nicht die 
eringſte Ruheſtörung vorgefallen; auch die geſtrige 

rauerfeierlichkeit des dos de Mayo, der auch der 
König mit glänzendem Gefolge beiwohnte, iſt ohne 
alle Unordnung oder ſichtbare Aufregung vorüberge⸗ 
gangen. Morgen rücken 5 neue Bataillone Infan⸗ 
terie, aus den einlaufenden Reſerven der erſten Klaſſe 
gebildet, in Madrid ein, wodurch die Beſatzung der 
Hauptſtadt auf 8000 Mann gebracht wird. (Sp. Z.) 

Rumänien, 

Bukareſt, 29. April. Die Bevölkerung von 
Bukareſt befindet ſich ſeit einigen Tagen in einer an 
Verzweiflung grenzenden Aufregung. Veranlaſſung 
dazu giebt der wohledle Magiſtrat der Stadt, welcher 
der Bevölkerung das Trinkwaſſer entzog, indem 
er die Dimbowitza, behufs Reinigung des Flußbettee, 
abſperren ließ. Da der Fluß einer Bevölkerung vor 
beinahe 200,000 Seelen das zum Leben nöthige 
Waſſer liefern muß, der Magiſtrat aber keinerlei 
Maßregeln getroffen hat um einen Erſatz zu ſchaffen, 
fo macht ſich der Waſſermangel ſchon jetzt im höchſten 
Grade fühlbar, obgleich die Arbeiten im Flußbett 
noch 40 Tage dauern ſollen. Eine Kanne Trink⸗ 
waſſer koſtete bereits 40 Centimes, ein Preis, welchen 
die ärmere Bevölkerung nicht erſchwingen kann 
Wenn die Regierung den Experimenten des Magi⸗ 
ſtrats, welcher das unreine Waſſer abſperrt, bevor er 
für reines geſorgt hat, nicht ein Ende macht, fo 
werden ſich bald genug bösartige Fieber und an 
ſteckende Krankheiten einſtellen. Schon jetzt hat die 
Sterblichkeit unter der Bevölkerung in erſchreckender 
Weiſe zugenommen. (Allg. Ztg.) 

Bukareſt, 6. Mai. Fürſt Karl hat ſich heute 
in Begleitung des Handelsminiſters Cretzulesco nach 
Kleinrumänien begeben und wird am 11. d. in Turnu⸗ 
Severin eintreffen, um dort die Ankunft ſeiner vor 
ihrer Reiſe zurückkehrenden Gemahlin zu erwarten. 


Danzig, den 8. Mai. 
* Bekanntlich iſt durch das Reichsgeſetz vom 
4. Dezember vorigen Jahres den Kreis- und Com⸗ 
munalverbänden für die von ihnen auf Grund des 
Geſetzes vom 27. Februar 1850 an die bedürftigen 
Familien der zum Kriegsdienſt einberufenen Reſerve 
und Landwehrmannſchaften gewährten Minimal⸗Un⸗ 
terſtützungsbeträge ein Erſatz bewilligt. Obwohl ſeit 
der Publication des genannten Reichsgeſetzes bereits 
fünf Monate verfloſſen ſind, ſo hört man noch nichts 
davon, daß Seitens der Bundeskaſſe den Kreis ⸗ und 
Communalverbänden dieſer Erſatz gewährt ſei. Es 
iſt dieſe Verzögerung um ſo auffallender, als es ſich 
hierbei um Beträge handelt, die für die Bundeskaſſe 
ſehr wenig in's Gewicht fallen, ſehr weſentlich aber 
für die Kaſſen der Kreiſe und Communen. Es i 
im Reichstage und auch im preußiſchen Abgeordne⸗ 
tenhauſe der Regierung gegenüber der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß der Erſatz möglichſt bald gewährt 
Kreiſen und 
Communen theils ſich die betreffenden Mittel durch 
Darlehne auf kürzere Zeit beſchafft, theils bei der 
Feſtſetzung der diesjährigen Etats auf den baldigen 
Eingang der durch das Reichsgeſetz vom 4. Dec. v. J. 
bewilligten Erſatzbeträge Rückſicht genommen hätte. 
Was kann der Erfüllung dieſes berechtigten Wunſches 
noch entgegenſtehen? Das Reich und Preußen 
ſchwimmen in Ueberſchüſſen; es wäre daher wohl an 
der Zeit, daß die Staatsfinanzverwaltung baldigſt 
daran gebt, dieſe für fie unbedeutende Schuld an die 
Kreiſe und Communen, die ſich in der Mehrzahl 
nicht in jo glücklicher Finanzlage befinden, abzutragen. 
Es bleibt ohnehin noch ein erheblicherer Reſtbetrag 
— der Erſatz für die andern Kriegsleiſtungen der Kreiſe 
und Communen — ausſtehen. Hoffentlich denkt der 
Staat bald an die Rückerſtattung auch dieſer Beträge. 
Der Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Ver⸗ 
ein hat in ſeinem Statut die Beſtimmung, daß ſo⸗ 
bald der Reſervefonds des Vereins die Höhe von 
200,000 erreicht hat, die weiteren Ueberſchüſſe 
zu einem gemeinnützigen Zwecke im Intereſſe unferer 
hieſigen Bevölkerung verwendet werden ſollen. Wie 
wir hören, hat der Reſervefonds des Vereins, der 
in den letzten Jahren eine ſehr umfangreiche und er⸗ 
folgreiche Thätigkeit entwickelt hat, die Höhe von 
200,000 Rg. letzt erreicht und die Herren Actionaire 
werden daher voraus ſichtlich in dem bevorſtehenden 
Jahre über die Verwendung der von jetzt ab zu er⸗ 
wartenden Ueberſchüſſe Entſcheidung treffen. Am 16. 
Mai findet eine General⸗Verſammlung der Actio⸗ 
naire Behufs Erſtattung des Geſchäftsberichtes ftatt. 
* Die Herren Impfärzte find vom Magiſtrat er: 
ſucht worden, die Impfung der Schutzpocken, 15 8 
noch nicht geſchehen, ſchleunigſt zu beginnen und dem 
Kol. Polizei⸗Präfidium von 8 zu 8 Tagen über den 
ortgang der Kinder⸗Impfungen Anzeige zu machen, 
damit daſſelte gegen jäumige Eltern und Pfleger das 
Weitere veranlaflen könne. Die Impfungen werden 
Polizei⸗Revier Mittwochs von 2—3 


Mi 
win Tornwaldt; in Schidlitz zunächſt am 18. Mai, 
rath Dr. Bockelman t elben Arzt in Stadt: 
5 let am Ih n und durch denſelb 13 

önnen auch von unbemittelten Erwachſenen für bie 
Revaccination unentgeltlich benutzt werden. 

In einem Circular des Verbandsditectors Herrn 
Steburger in Königsberg 
bandes der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften 
in der Provinz Preußen“ beſtätigt derselbe die Belt: 
Rellung des diesjährigen Verbandstags in Schwetz a 
den 24., 25. und 26. Mai c. Die allieitige Betbeis 
ligung der Verbandsvereine an dem bevorstehenden 
Verbandstage, welchem der Anwalt Herr Sulza 
Delitzſch perföntich beizuwohnen zugeſagt bat, darf in 

ieſem Jahre wohl um ſo vertrauensvoller erwartet 
werden, da wichtige Gegenſtände zur Beſprechung und 
Beſchlußfaffung vorliegen. Auch Vertreter der dem 
Verbande noch nicht beigetretenen, auf Selbitbilfe be; 
ruhenden Genoſſenſchafts⸗Vereine jeder Art in Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, werden willkommen fein und ihnen gerne 
Betbeiligung an den Beſprechungen eingeräumt werden. 


ſi[Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg Beſchluß zu faflen, 


an die „Vereine des Ber | Maß 


Herr A. Hoffmann in Schwetz iſt zum Vorſitzenden 
der Lokal Commiſſion daſelbſt gewählt und bereit, bei 
schriftlich ausgeſprochenen Wünſchen Wohnungen zu bes 
ſorgen und Anfragen zu beantworten. Derſelbe richtet 
ſich mit der Bitte an die Deputirten, ſich recht zahlreich 
mit ne begnügen zu wollen. Es wird 
zugleich mitgetheilt, daß die nächſte Eiſenbahnſtation 
von Schwetz Teres pol iſt, wo die gar eintreffen: 
auf der Tour von Königsberg nach Berlin: 8} Uhr 
Morgens Eilzug, 53 Uhr Nachmittags Perſonenzug, 
10% Uhr Abends Curierzug; — auf der Tour von Ber⸗ 
lin nach Königsberg: 6 Uhr Morgens Curierzug, 10 
Ubr Vormittags Perſonenzug, 73 Uhr Abends Eilzug, 
und wird dafür geſorgt werden, daß Wagen zur Abho⸗ 
lung der Deputirten zu jedem Zuge bereit ſtehen. 


es [Ben er.] Heute Morgen kurz vor 2 Uhr gerieth 
im Hauſe Gr. Wollwebergaſſe 21 in der dritten Etage 
der ner in der Nähe eines Schornfteins in Brand. 
— Um 34 Uhr Morgens brach in einem hölzernen 
Schuppen hinter dem Grundſtücke Kneipab No. 37 Feuer 
aus. Daſſelbe griff mit großer Schnelligkeit um ſich 
und hatte bereits vier Schuppen ergriffen, als die Feuer⸗ 
wehr erſchien, welche nur mittelſt zweier Spritzen und 
Benutzung eines Hydranten ein weiteres Umfichgreifen 
des Feuers verhinderte. Namentlich war das nach vorn 
belegene Wohnhaus in Gefahr, ſowie ein mit ſeinem 
Giebel ſchon in Brand ſtehender 40 Fuß hoher Holz 
chuppen. Die Feuerwehr verließ, nachdem ſie beim er⸗ 
ſten Brande in der Wollwebergaſſe bis 34 Uhr tbäti 
war, nach dreiſtündiger anſtrengender Arbeit diese 


— 


W 
In der Jopengaſſe iſt das in der Mitte der 
Straße liegende er geplatzt. Das dem⸗ 


ſelben entſtrömende Waſſer hat ſich neben dem Rohr 
Bahn gebrochen und das Erdreich unterſpült, wodurch 
letzteres an mebreren Stellen einzuſinken beginnt. Man 
iſt damit beſchäftigt, die ſchaddaſte Stelle aufzuſuch“ 

— Die Eröffnung der Poſen⸗Thorn⸗Brom⸗ 
berger Bahn iſt nunmehr, wie die „Oſtd. Z.“ hört, 
auf den 25. d. Mts. hinausgeſchoben. Schwar, ſehende 
alauben auch an dieſem Termin noch nicht recht daran. 
=. 12. d. M. an follen Extrazüge den Verkehr ver⸗ 
mitteln. 

Marienwerder, 8. Mai. In der Nacht zum 6.% 
bat 13 der Ne Zahnarzt Ippel durch Chloroform 
vergiftet. — Für Weſtpreußen ſollen noch ein evan⸗ 
geliſches und ein katholiſches Schullehrer⸗Se⸗ 
minar eingerichtet werden. Als Sitz für das Erſtere 
iſt Marienwerder und für das Letztere Dt. Eylau 
auserſehen. Marienwerder will ſich dagegen bemühen, 
beide Seminare herf zu bekommen. — In Folge einer 
Anordnung des K. Miniſteriums ſoll die Kblöſung 
ſämmtlicher Natural⸗Leiſtungen an die Kirchen, Schu⸗ 
len und deren Beamten durchgeführt, reſp. durch feſt⸗ 
ſtehende Rentenbeträge regulirt werden. Die Ausführung 
dieſer Maßregel dürfte ſowohl den Verpflichteten, wie 
den Berechtigten angenehm ſein und alle Streitigkeiten 
über die Quantität und Qualität der Natural⸗Abgaben 
beſeitigen, ſowie die Eintracht in den betreffenden Ge⸗ 
meinden befördern. — Eine junge Dame, die ter 
eines hieſigen Regierungsbeamten, bat ſich in ihrem 
Herzen verpflichtet gefühlt, in China als Miffional⸗ 
rin zu wirken und iſt dorthin bereits abgereiſt. 

S. Aus dem Thorner Kreiſe. Anfangs Mal. 
[Bom racer 1 Außer den an dieſer Stelle bes 
reits beſprochenen Verhandlungen, Betreffs des Kreis“ 
baushalts⸗Ctats, hatte der Kreistag am 20. v. M. au 

über die Aufbringungsweiſe der Mittel für die unent⸗ 
geltliche Hergabe des Grund und Bodens für die 


Vorauszuſchicken iſt, daß der Kreistag im Nov. 1867 
veſchloſſen hatte, das zum Bahnbau erforderliche Ter⸗ 
rain innerbalb der Kreisgrenzen, für eine Entf : 
von etwa 44 Meile, unter der n zu gewäbh⸗ 
ren, daß die Koſtenbeträge nach Maßgabe des gebenen 
Vortheils von der veuen Eiſenbahn auf die Are 62. 
geſeſſen repartirt würden. Da die Kreis Comm 
nal» Bebürfnifje im Thorner Kreiſe von jeher 
aus dem Grund⸗Beſitz allein aufg 7 
werden, ſo lag es nahe, an eine Zonenbildung B 8 
Abſtufung der Beiträge zu decken. Die K. Regierung 
hatte jenen Beſchluß auch fo aufgefart und wies ihn 
zurück, weil fie mit der beabſichtigten ſtärkeren Heran⸗ 
ziehung der den 3 neuen Bahnhöfen näher 5 
Rreis⸗Eingeſeſſenen nicht einverſtanden war. 3. oti⸗ 
virung wurde ausgeführt, daß bei einer Eintheilung des 
Kreiſes in den Bahnhöfen näher oder entfernter liegende 
Zonen und einer Abſtufung der Kreis beiträge nach 
dieſen, abgeſehen davon, daß es zweifelhaft ſei, ob eine 
ungleichmäßige Heranziehung der Kreiseingeſeſſenen zu den 
Beiträgen überhaupt ſtatthaft. der Uebelſtand entitebe, 
daß die größeren oder geringeren Vortheile einer Eiſen⸗ 
Don nach der größeren oder geringeren Nähe zum Bahn⸗ 
hof ſich gar nicht abmeſſen laſſen, und namentlich rück⸗ 
ſichtlich der an der Grenze einer Zone Wohnenden eine 
ganz ungerechte Beſteuerung eintreten müſſe. Es iſt 
auch keine Frage, daß der letztere Grund, zumal in die⸗ 
ſem ſpeciellen Falle, vieles für ſich hat. Indeſſen war 
an eine rationellere Abſtufung, wi ms 
munale Einſchätzung nach Mapgab 
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nicht benutzen, um 
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tende Erhöhung dieſer . geſorgt ſein. 52 
Rar der @runbbeiiper it gepunden Haus und Ader 89 . 5 Meg ig e 17. 


oneneintheilung in Ver 
5 — wie gegen eine 


uwen den ſein, 
eh für die Zwecke der 
durch Ueberſiedlung entziehen können. Bekanntlich wech⸗ 
ſelt die ländliche Arbeiterbevölkerun 
ohnehin gern den Wohnſttz. 


U 


die übrigen den einfachen 
Eiſenbahn⸗Landentſchädi⸗ 


können. Im Marienburger K 


re 
einem ber letzten, in d. Ztg. kürzlich mit 
des dortigen Kreistages, die Chaufieebautoften gleichfalls 
in Zonen⸗Abſtufungen aufbringen, 
jeit vier Jahren die Repartition n 
geneben und mit dem Maßſta 


euern vertauſcht hat. J. 


nd dennoch wähnten, dieſe nach Maßgabe des Vortheils 
repartiren zu können. Beiläufig geſagt, hat in Weſtpreußen 
bis jetzt nur der Conitzer Kreis eine Zonen⸗Eintheilung.] Schwankend. 
Briicaften bis 1 Meile vom Bahnhof zahlen dort 
20, bis 2 Meilen 75% 
Betrag. Auch wird dort die 
ung im Betrage von ca. 10,000 3% 177 
Haältaiß der directen Staatsſteuern aufgebracht. Indeſſen 
mögen die die dort geſammelten Erfahrungen wohl noch] weſtbahn 212, 10, do. Lit. 
zu kurz fein, um die practiſchen Folgen beurthellen zu | Hamburg 83,55, Paris 44, 55, Frankfurt 95,10, | 126/7, 5 
iſe will man, nach Creditlooſe 185,00, 1860er Looſe 103, 10, Lombardiſche] 128/924, 824 , 127/84. 83, 83 
Eiſenbahn 198,80, 1864er Looſe 146,75, Anglo⸗Auſtrian⸗[ weiß 12277. 80, 81 
Bank 320,50, Auſtro⸗türkiſche 126,00, Napoleons 9,014, 
Ducaten 5,40, Silbercoupons 111, 00, Eliſabetbbahn "of bezahlt, Mars Juni 
Wertbhufen auf: | 250,20, Ungariſche Prämienlooſe 107,10, Böhmiſche [79 
Weſtbahn 252, 00, Amſterdam —. Still. 


t 


1 man auch dort 
a 

b der directen Staats⸗ 
m Allgemeinen möchte gegen 
bindung mit communalen Per⸗ 
Benutzung der Letzteren 
nlagen der Kreiſe überhaupt — 
daß die Miether ſich der höheren 


kibelten Bechluffe 


Hamburg, 7. Mai. 


Grundbeſitzer ſehr leicht | im Mart 840. 162 Br., 1 


arum 


Weſtpreußens 


ollte ſie alſo die 2 
aum Zheil auf ibre often bergeftelten Bertehtämege Here zulg Nübel f 


ſolcher „ipecifiichen landwirth⸗ 24, „r October 234. — 


läßt man nicht früher im 


lenden Erſatz f 1 4. Fer Ben, ben e 5 el u 
enden Erſatzmann gefunden hat. Der Grundbeſitzloſe |? N 
dagegen, wenn er ſonſt leiſtungsfähig iſt, iſt 3 1 — 6, Türken de 1869 60%. Silber 60 
ſichtigen Grundbeſitzern aller Orten und Himmelsſtriche 
willkommen. Und wenn der Thorner Kreis diesmal 


ſchaftlichen Intereſſenvertretung“ zu entziehen. Nachdem 1 Yr Mai 
man die Handarbeiter gewiſſermaßen ſyſtematiſch an der 5 Ja 
Erwerbung des kleinen Lands und Hausbeſitzes gehin⸗ Juli 193, pet 805 20 preußiſch Thaler 
dert hat — und jede mit neuer Anſiedlung verbundene 
Parzellfrung Seitens der Nachbarn auch jetzt noch wie 
ER genen angeleben wird — en es 8 der 
ichtig, noch eine, wenn auch vorerſt nur 1 5 
7 — Exportprämie auf die Auswanderung zu ſetzen. Ioco % d bez 
Auch würde, Dank den zunehmenden Communal⸗Anfor⸗ 
derungen — und die Kreisſteuern ſind für die Gemeinde⸗ 
ſteuern in der Regel maßgebend — für die fortſchrei⸗ 1 


00 % M 
Yr 

Kaffee günftig, ſatz 

Standard white loco 11% 


London, 7. Mai. 


5 Ruſſen d 


noch eine, wie es ſcheint, mehr als durchſchnittliche Ye, | Petersburg 31%. 


völkerungszunahme aufzuweiſen hat, ſo verdankt er die⸗ 
ſelbe — neben den mäßigen Communalſteuern der Stadt 
Thorn — ſicherlich nicht zum kleinſten Theil ſeiner bis⸗ 
her noch gerechten — nunmehr allerdings in Frage ge⸗ 


ſtellten — Kreisbeſteuerung. 


Königsberg, 8. Mai. Ein hieſiger angeſehener 
Bürger, der in der Nähe von Marienwerder geboren 
und erzogen iſt, bat zum F 


preußens mit dem preußiſchen Staate dem Feſtcomite 65, Faris, 7 Mai. 


1000 % überwieſen. 


Wien, 7. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,80, 
Silberrente 72,15, 1854er Looſe 93,70, Bankactien 836,00, 
Nordbahn 233, 30, Frankf. Bankverein 133,00, Credit⸗ kauft und find volle auch höhere Preiſe, in Fällen bis 
rlich nach Vers Jactien 334, 50, Franzoſen 361,00, Galizier 256, 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 187, 70, Pardubitzer 185,10, Nord: 


und Roggen loco 2 Mk. böher gehalten, Termine höher. ein 0 
Weizen — Mai⸗Juni 12777. 90 0c in Mark Banco diſcher 12267. 53 N, 122/38 537 , 125/6% 544 N. 


163 Br., 162 Gd., r Juni⸗Juli 12724, 2000 % in Dit, 
Beo. 162 Br., 161 Gd., Per Juli⸗Auguſt 1274 2000 
Juni 108 Br., 107 Gd., Kr Juni⸗Juli 108 Br., 1075 t 
Gd. Yr Juli-Auguſt 109 Br., 108 Gd., Ar Septem: | 523% Gd., Juli 538 
Gd. — Hafer feſter. — |50%, inländiſcher 52 . — G 
ſüll, loco 25 Br., 7 Mai] gebondelt. — Hafer loco 425 % der Tonne bezahlt. — 
198, ½ Mai⸗Juni 198, der Juni⸗ , Bezahlt iſt r 1000 


Gd., u Auguſt⸗Dezember 123 Gd. 
Bremen, 7. Mai. Petroleum, Standard white 


Amſterdam, 7. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen der Mai 179, r October 1885. . 


Neue Spanier —. 


Prioritäten 256,50. Türken 


90%. Matt. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 346, 
ranzoſen 374, Lombarden 2064, Siliberrente 644. 


Getreidemarkt. setzen 


61 Gd. — Roggen r Mal: Be 


Danzig, den 8. Mai, 
Wetter: veränderlich, Regen 
mit Sonnenſchein abwechſelnd, aber bei milder Luft. 


Getreide⸗Börſe. 


Wind ſtark aus Süd. 
Weizen loco wurde auch heute ziemlich lebhaft ge⸗ 


3% 


I bezahlt, 80 % B 


ſchwachem Angebot beſſer 


Spiritus ſtill, r 100 Litre] Spiritus nicht zugeführt. 


Sack. — Petroleum ſtill, 129% 


Elbing, 7. Mai. (N. E. Anz. 
Kilogramm: Weizen, hellbunt, 12724. 76% 
1 765 Aa — Roggen 12024. 49 
Br. 11 Gd., Je Mai 118 kleine, 1022. 41%ı0 % — Hafer nach Qualität 36, 4 
h — Spiritus zu unbekanntem Preiſe verkauft. 


4 106 Sr, 

‚ 13084. 3127. 107 Mr, 13 
[(SälußsCourfe.] Conſols 106 Mr, 13224. 1064 Pr bez., bunter 98—103 . B 
Türkiſche Anleihe de 1865 | 123% 97 Gr. bez., rother 12587. 96 
. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten der 1882 | 100 x 


ſſen de 1864 —. 

J. Wechſelnotirungen:] e, 122/237. 60 He., 12324, 60g, 
Berlin 6,253. Hamburg 3 M. 13 Mk. 11% Sh. Frank⸗ 553 1 
furt a. M. 120. Wien 11 2 57 Kr. Paris 25,07. | Mai⸗Juni 593 Gr Br., 59 Br 


Parts, 7. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente Gr Gd., der Sept.⸗Octbr. 60 
54, 35. Neueſte 5% Anleihe 87,323. Anleihe Morgan 8 . 
498. 00. Italieniſche 5% Rente 68, 15. Italieniſche] Kilo ſehr till, loco große 45 - 
Tabaks⸗Obligationen 480, 00. Franzoſen (geſt.) 810, 00.] —50 Gr 9 Der 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 440,00. Lombardiſche loco und Termine matt, loco 25-274 Pr bez., fein 29 
de 1865 53, 35. Türten | Gr bez., ſchwarz 28% Au 
de 1869 308,00. 6% Vereinigte Staaten r 1884] Br., 2 Gd. 


eſte der Vereinigung Weit: 96800 102, 12. Türlenlooſe 169, 00. Franzoſen neue 


U 9. bezablt worden. Es wurden 900 
und iſt bedungen für Sommer 13424. 80 %, bunt 120, 
B. 186, 10, London 113,00, | 12/6. 77 &, 126/784. 78 , bellbunt 1268“. 80 %, 
12724. 81, 811 , 8. 88 7 er glafia 126, 


Yr Tonne. Termine bei 


1 57 


Ina tere 127 


He, Sommers 1256 


Sc bez., graue 70—85 . Br., 
grün Sr. B bez. — Bohnen Yar 

2 Productenmarkt. Rüböl ] 45 Kilo beſſer, loco 65— 70 Pr 

weich., Yr Mai 85,00, r Juli⸗Auguſt 88, 00, Yer 


Tonnen gehandelt 


, bunt 
* — Gerſte, 


1/326. 1054, 


Gd., 
dee Juni⸗ Juli 70 
91 Gr dr ji 
Gb. — Gerſte Ye 35 


„84 Pr, 


106 


r 


er Relelebn, dente Butan geber, = Heeg September⸗Dezember 89 50. Mebl steigend, Ar Mai loco 45-55 Ar Br. — Buchweizen der 35 Kilo obne 
der er Vorderwaage. . i 


K h Der 
Geetreide und Eiſenwaaren befrachtet. 

Fahrzeuges erfolgt durch den Schiffsba 
unter Zuhilfenahme zweier großer Pr 


Regierung zur Disposition geſtellt. 


| | reicher ee 0 e 
aud ſeren Legaten auch ein ſolches v u einem 
Fo Kaiſe 1135, bo. neue 1113, Bonds de 1865 1153, Eriebabr 
ns für ein dem Deutſchen ſer auf hieſigem 651. lutte 139, Baumwolle 284. Mel 7 56 95 5 5 
Frühjahrsweizen ID. 740., Raff. Petroleum in Newyor 
zue Gallon von 64 Pfd. or do. in Philadelphia 234 


Aarktplatze zu errichtendes Standbild ausgeſetzt. 
Durch den Einſturz eines Kohlenpfeilers auf der 
Deimelsberg (Steele) wurde am 25. v. M. der 


unnerſichert geweſen fein. 


Vermiſchtes. 


nau, 5. Mai. Ein dahier kürzlich geſtorbener 
en 5 Ch. Weishaupt bat unter 


Kahn war mii 
e des 
eiſter t 
ee, dis den bet. dänischer 344. 
Die Ladung fol 


* „00, Ver Juni 75. 50, 
Spiritus e Mai 52, 50. 


New⸗ Pork, 6. Mai. 


mann Joh. Banendiek verſchüttet. Sogleich Havanna⸗Zucker Nr. 12 


Hurde mit neun Mann angefangen, eine Strecke durch 
Bruch zu treiben, um den Verunglückten zu ſuchen 


N 5 d 
en; war er nicht erdrückt, jo mußte er doch er: 
5 jein. Nur eine einzige Stelle war vorhanden, eine 
a rückwärts von dem Bruch, wenn er die er⸗ 

zeſcht hatte, konnte er wenigſtens der 3 
gergen fein. Von vornherein wurde dieſe Stelle ins | Jellbunt 

de gefaßt, und richti 5 = 
Bierzig Stunden lang 


Brei a ee ... 
each ſtets in Lebensgefabr, ohne Raprung und alles | erz nat .. 
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wurde der frühere 


ſchen Brauerei im 5. Di 
7 Kr. 8 Kr. gefordert. 
ſchlagen. Mit Hurrah 
und in kürzeſter Zeit A 
werden konnte, zerſtört und verwüſtet. 
I | in Strömen, da alle Fäſſer, deren die Tumultuanten nur 
babbaft werden konnten, weggenommen und ausge⸗ 
eleert wurden. 


ſtrunken oder ſonſt 
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Pr. 44% conſ. 102 103 
Br. Staatsſchld.“ 91¼ 913 
Frankfurt 4 ag 
urt a. 7 1. a 
de 1872 vollbezahlte 89, d 


Ief. Mart, 
1 22 015 
Litt. B 


: R 13 
4 r Südb. St.⸗Pr. — 5 


| 


ild der ärgſten Ver wüſtung. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. (Angekommen 4 Uhr 30 Min 


rs. v. 7. 
85% J W fp. 3 ½ %% Pfb. 
do. 4% 
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dem Bierpreiſe. Ueberall 120—1 — N ! 
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lles, was nur ir 


do. 


do. 4½ % do. 


do. 5% 


do. 


Lombarden 
Fränzoſen, geſt. 
Rumänier 
Amerikaner (1882) 


Türken (5 . 
Oeſter. Silberrente 


20 Ruf. Banknoten. 
Oeſter. Banknoten 8815 


Wechſelers. Lond. 


47 
99 


9435, 
116 


bz 
bj 


17 5 zum Los⸗ 


nich 


Dang Hop Bant 7 4 


bei guter Kaufluſt, 


5 für 
chaft geſtürmt a 


as Bier floß bez. und Br., 52 


ſchottiſche Maſchinenkoh 


6 535,8 ir 1 che Hypot 
gem. 
66/6 66% ¼&. Das Vorſteher⸗Amt 


63/8 64¼ Nichtamtliche Courſe am 8. Mai, 

822/8 — 8 42 1924 15 N 895 in Poſten bez. 50 
orprämie er oder ; Borprämie Yo i bz., 

— 66.21% 104g oder 14 %. Maſchinenbau 90 Br. Martens 54. 


95 Br., 94 bez. 
iegelei „ 264 Gb. 


3 
Ruſſiſch⸗engliſche An- | Brauerei 97 Br., 
barden 1174 Gd. Framoſen 214 Gd. Rumänier 54 Gd 


t vollbezahlte 


Dividende pro 1871. 


üringer 1044162 bz u® 
Amſterdam⸗Rotterd. |655|4106% bz 
Böhm. Weſtbahn — 5/116 bz u G 


Ludwigsh.⸗Ber 25 — 4205 bz 
Oeſt.⸗Fran tg ö 5 Bst 
Ruf 1 h 951 b 


Südöſterr. Bahnen —5 177.118 b3 

Prioritäts⸗Obligationen. 

Kurst⸗Charkow 5 935 et bz u G. 
5 95 B 


Kursk⸗Kiew 


Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 


Dividende pro 1871. | ; 
Berlin Rafienerein 124225 G 
anziges A dels⸗Ge. — 485 d u G 

iger Jantverein — 4 1028 bj 
11 8 


Goldagios 14, niedrigſte 13]. 5 
PF 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Mai. 
MWieizen loco 7 Tonne von 2000. höher, 


laſ 127 87 r. 
e aa Ir a 


Auf Lteferung für 120%, Yar Mai⸗Juni 52 % Br., 
gend zerbrochen 511 % Gd, 52 Sun li 525 K und 525 „ Juni: Juli 
281 


9 Ki loco ze 100 1 = # bez. 5 
Petroleum loco Re 100% eufahrwaſſer 7 
Die demolirten Steinkoblen Pe 40 Hectoliter ab ae in 


Antwerpen, 7. Mai. Getreidemarkt. Weizen 82—96 
N Roggen unverändert, Galaßer ordinaire (068 % Br. — Rübſen dur 36 
183. Hafer, inländiſcher 15. Gerſte feſt, franzöſiſche 18%, | 112—120 Ar Br. — Kleeſgat ar 50 Kilo 

Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffintrtes, Typ. R 
weiß, loco und Ye Mai 433 bez., 


Höchſte Notirung des rg 


’ 


beſſerer 72—77 A, feines 


halten, file, ur 2008. loco 26 N. 
2⁵ G 


120% lieferbar 50 , in- B 


d., Re Juli 534 & Br 


tag, 
100 Br., 5% do. do. 101 


Gd., Septb 
DR G 


eken⸗Pfandbrieſe 101 Br. Juni 83464 4 by 


Sr Sull-Aunuft 901 
der Raufmannihaft. 78178 R bz., der Sept.⸗Oct. 7 


ürken 51 Gd. Lom⸗ 60 % 


Dividende pro 1871. 31 
B 1 11 & 
Deiter. Crebit⸗, 17 5 1972-54-74 

reuß BL-Ant 
ren BL Anth. 13 4170 ba u 


„Erd.⸗Ac. — 4 176 
fdb.“ — 5 


Bomm.H Br. B. — 4 10 ff u V 


Preußiſche Fonds. 


do Zihr. Sch ! — — 
wil. — A 101 G 


Staatsanl. 1859 5 11004 G 
do. conſolidirte 43 103 6 


do. 5⁴ 
do. 1857. 59. 100 
1 


@ 

G 
1004 G 
54 bz 


7 anz * fd Be een 
Bomm. Duvotb.-Br, | Si 113% bj 


5.1008 55 i 


loco Yır 
505-568 % 
abgelaufene u 3 
uni⸗Ju Zr 

) 554 bz., er Septbr.⸗Oetb 
Chemische Fabrik 100 Br. — Berite loco e 1000 Kilogramm große u. leine 47— 
nach Qual. — Hafer loco r 1000 Kilogramm 

Erbſen loco e 1000 


oſen. Prov. 66 4 111446 10 d 


c Seen 107 W 


42—52 % nach Nuslität. 


254 
teoleum loco 6 5, 
6 A elunb den ce e rg Monat 107 n 
214 gem. preußiſche Conſolidirte Staatsan- tr. bez., 1 2 
ET. 9010 1028 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 4. Pr 2 0 
Od. 5% Norddeutſche Bundes + Anleihe 101 Gd. Kaffee, grün Java, 7 
5% Danziger Stadt : Obligationen 1021 Br., 102 Gd. 
99% 99/4 Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 118 Br. 31 weſtyr. 
101 101¼ | Pfandbriefe ritterſchafll 814 gem., 4% do. do. 92 
116 117% | Br., 92 Gd. 44% do. do. 5 
An 2145 Br. 5% Danziger Zen „Pfandbriefe 100% Br., märk. 83 bz, Jr M 


e 


1854-86 % h 
75 Junta Ber 
S z., 


Se . . be 
ptbr.⸗Octbr. ez. u. 
64 . Br. — Baumöl, Malaga, in kleinen Fällern 


„ 44 Br., ar theum Per 50 Kilo matt, loco 6—9 % Br., 68 % bez. 
Juni 44 Br. der September 48 bez. und Br., 5er — Leinöl Yr 50 Kilo loco mit Faß 127 „ Br. 124 
September⸗Dezember 49 Br. — Steigend. 55 1% 6 13 K 
(Schlugcourie.) Wechſel au. Br., übta 
London in Gold 1098, Goldagio 14, % Bonded 1685 95.95 


d., 24 & bez., ohne Faß 243 Br., 
Gd., Auguſt ohn 24 Br., 24 Gd., 
E t — ie eb 3.5 66 Octbr.⸗ 


Stettin, 7. Mai. (Oſtſ.⸗Zta.) Weizen nahe Ter⸗ 
mine 3 en 2 feſter, Ye 20008, lo 

4.808, 18-82 %, Mat Juni 824, 82 9 bez, Juni Jul 8 
* en ” 2881 "(7784 9% 1518.19 de, u. Br., Jul Aug 79%, 80}, 4 bez., 


Banendiek wurde gefunden, 125. 78-81 bezah 

derſelbe in einem 2 unt ” ” ad | Auguſt⸗Sept. 80, ie „ Septbr.⸗ 
uf dem Bauche . im Bunkeln us er ed P 1 De br. 15 0 und &. 78 > Br. 2 Ba 
2 Ba * r 0c0 geringer 52 * 

Geſundheit nichts geſchadet Aegultrungepreſe für 120% bunt lieferbar 81 SE beſſerer 52354 , Mai⸗Jun 531 33 
erzehrt und ſich gebadel 0 Lieferung für 12623. lieferbar ur Mai 815% K Br. und Gd., Juni⸗Juft 54531 R ve G5 
Hause gegangen. Juni Juli ng fer Mai⸗Juni 80 bez., Yr|54 . Br., Juli⸗Auguſt 54 bez., Sept.⸗October 54 % 

787 K b % bes. 80 „ Br., der Sept. Oelbr. bez., Oct.⸗Nov. 537 M Br. — Gerſte flau, Jer 200 

eg. und Br. loco 44—47 K., feine 484 % — Hafer matt, Yor 


3 48 
Roggen loco Ar Tonne von 2000 höher bezahlt Na 407 42—463 85 Dh mi 455 3 Br., Juni⸗ 
Juli 46 % Gd. 
5 47 &, Koch⸗ 48— 50 % — 
Septbr.⸗Oetbr. 102-1013 bez. — Rüböl höher ner 


loco ohne Faß 23/4 bez., Mai⸗Juni 234 Gd., 
4, 4 % bez., Br. und Gd., Juli⸗Auguſt 
Br. und Gd., Auguft:Septbr. 228 N B 

r.⸗Oetbr. 203 2 Br. und Gd., 
d. — Angemeldet: 1000 27. Weizen, 2000 & 


schere r doppelt gefiebte Trage 24 „ Gb., 90 833 „ ri 8 


235 % 


weineſchmalz, amerik. 
bez. — Reis, ord. Arracan, 47 Pr tr. b 


He tr. bez. 
Der diesjährige Stettiner Wollmarkt beginnt Mon: 
17. Juni. 


Berlia, 7. Mai. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
6 & nach Qual., bunt poln. 81 bz., gelb. 


r. u. 
Octbr.⸗Novpbr. 


25 R, Rog⸗ 
[73 


3, der tais 
83 & bz., 
Auguſt⸗September 
bz. — Roggen 
1000 Kilogramm 51—57 & nach Qualitat gef., 
nach Qual. bz., Ye Mai 553—2 K bz. 
der Mai⸗Juni u 

bz, der Juli⸗Auguſt 

r. 544—9 „ bz. — 


Ar Br., 
ilo loco 


Kilogramm Kochwaare 51-57 nach Qualität, Jutter⸗ 
waare 47—51 & nach Qualität. — Leinöl co 100 


„ bz, Je Juli⸗ 


uguſt⸗September 


2. 3.2 Vor 
24 —20 Sn Lz. Sept.⸗Oet. 20 * 25 — 20 hy bz. 


. Nr. O u. 


8-8 , Nr. 0 
12 50 unverſt. 


raff. (Standard white) r 100 Kilogramm mit Faß 
Io 125 , Ya Mai 12 &, er Mai Juni do., Ye 
Sept.⸗Oct. 12% & bz. 


Viehmarkt. 
Berlin, 6. Mai. Auf 2 — Viehmarkt waren 
Stück 


an Schlachtvieh zum Verkau 


angetrieben: 


Hornvieh. Die bedeutenden Zutrifiten deckten mehr als 
ausreichend den Bedarf, zumal Export nach England 
ar nicht ſtatthatte und nur größere Einkäufe für die 
Rheinprovinz geſchloſſen wurden; das Verkaufsgeſchäft 
verlief im Allgemeinen nur mittelmäßig und wurden 
für 10024. Fleiſchgewicht der Primawaare 17—18 


der Secunda 14-15 % und der Tertia 11—13 9 
gewährt. — 4568 Stück Schweine. Dieſelben hatten 
ſehr flauen Handel, ſo daß ſelbſt außer den untergeord⸗ 
neten Sorten auch beſte Kernwaare am Markt unver⸗ 
kauft blieb; die Zufuhr überſtieg den Bedarf für Platz 
ſowie Umgegend und das Verkaufsgeſchäft wurde durch 
Käufe nach außerhalb nicht unterſtützt; 10023. Fleiſchge⸗ 
604 wicht ber beiten Waare wurden mit 17 
12.640 Stück Schafvieh. Dieſe konnten die letzten ges 
drückten Preiſe nicht einmal erreichen 
mehr noch weiter zurück, da die Antr 
auf den Markt gekommen waren, es blieben bedeutende 
Beſtände; 40-4524. Fleiſchgewicht der ſchweren guten 
Hammel erreichten den Preis von 7—74 . — 1121 


R bezahlt. — 


ingen heute viel⸗ 


9 
lfften zu übermäßig 


Stück Kälber. Die vorwochentlichen Notirungen blieben 
unverändert, ſchwere Kälber waren gefragt, leichte Waare 


weniger geſucht. 


do. do. 113—12 


168 %, gemahlene 


do. do. 124—14 % 


8 De und Iſabella, ; 

randhoff, Courier, Sunderland; Cordiner, Hugh 
024. | Miller, Burntisland; Reid, Janet Duncan, Sunderland; 
Sinne, ilhelmine, Suttonbridge: Evers, 
life, Methil; Roſenberg, Richard, Dyſart; Hewſon, 


Mary s, Newcaftle; 


3] Aal; Rasmuſſen, A 
— —— N 5 
Wenninga, Fortuna; alle drei von Papenburg; Sbeer⸗ 
wood, 5 Siſters, Dordrecht; ſämmtlich mit Schiene 
Riggebrugge, Jansjen, Middlesbro, Coaks und Eifen. 
— Ehlert, Guſtave, Jasmund, Kreide. — Oltmanns, 
Bertha, Leer, Eiſen. — Engelbrechtſen, P. Wickſtröm jun., 
Glouceſter, Salz. — 
Heringe. — Siewert, Meta, Lübeck, Eiſ 

Geſegelt: Willms, Eleonore, Hockſiel; Wilken, 
Marie; beide nach Bremen; 


2 Jachten, 1 Ever. 
Thorn, 7. Mai. 
Wind: S 


Wicken, 6 Ga 


Stand in 


15 
= 
714 
88 


| 332,65 
12 


333,08 


F f 
do. 1004 b Hamb. Pr.⸗Anl. 663 47 B 
al a Mi a ee | man 
12 N 5 bi 8 —.— ed er 55 u G 
2 do. Creditlooſe — 
12 ae 4 9 8 ı do. ke Sole 9% 1 u G 
boſe— 
„ 811004 e e e | 145 8 
ommerſche⸗ 34 8% 0 do. Liquid. 
P > che : 40 92 bz 6 Pol. Klo 1087 G 
Weſtr. ritterſchl. 4 81% ba 1,00. Bart-D.500 15 
do. do. 4 92 @ NRumänier 8 | — 134 
do. do. 47 Si 8 Rum. Gifenß,sDBL|- 911 b 
de den c | de. do, „1865 [OL Da 
do, do. 4 99% B bo. — 41864 304 b3 
omm. Rentenbr. 4 96 B 1 1 = 130 b3 
Preußiſche » 4 943 b de. Anl. Sti 129 
any Stabt,öint. 5 1102 4 D 
Ausländiſche Fonds. * RD. H a 5 
SE e e e f . 


er 
do. 155 &, gemahlen d 


Selene 5 255 

eſegelt: Martens, arina, St. Petersb 

Holz. — . (SD.), Stettin, Gut 8 nr 
en 


Friederike W 


dd 


1 — Hennig, Johanne 
illiams, Ann Alice, Barrow; alle 4 mit Holz. 
Ankommend: 1 Bark, 3 Schooner, 2 Zjalten, 


Bar. Linien, | im Freien. 


7141 332,78 FI Weſt, Hau, 
7 | 1117 | ft, flau 
+ 138 


o. 
— Run 


E, excluſive Tonnen, 


Schiffsnachrichten. 

Das hieſige Barkſchlff dia“, 

iſt laut telegraphiſcher Mittheilung geſtern wohlbehalten 
in Barrow angekommen. 


Schiffsliſten. 


incl. Faß 15— 151 %, Farin 
kelruͤben⸗Syrup 15 % der 


Capt. Lepſchinsky, 


Wind: NW. 


er. 


Mai. Wind: W. 


ge mit Kal kſtei 


5 Angekommen: Stahl, Dorothea; Klähn, Wil⸗ 
helmine; beide von 


nen. — Mackie, 


emyß; Roskamp, Geſina, Alloa; 


ſämmtlich mit Kohlen. — Marque⸗ 


ting, Schenke, Newcaitle; Bremer, 

Weiland, Albert, Stettin; alle drei ar 
54 | brodt, Greifswald, Swinemünde; Chriftianfen, Jacob 
v; beide von Odenſe; alle drei 
es; Kuper, Bernhard; 


lius, Hamburg; 
Gütern. — Vor⸗ 


Jörgenſen, Fredriks Haab, Bergen, 


enwaare. 


— Waſſerſtand: 3 Fuß 5 Zoll. 


Stromab: 


SW. friſch, 


Anflerdam kurz 


Wechſel⸗Cours v. 7. Mai. 


1404 b 
4 8 
4 145 8 


W. — Wetter: freundlich. 


Kozikowski, Pochorecki, Czamowo, Danzig, Otto, 8802. 
90 Weiz., 330. 75 Rogg., 208. 80 Erbin, 52. 20 


ler. 
Karutz, Jaffs, Kock, Bromberg, 2963 St. w. H., 6 Tr. 
FT. ͤ v.  rre 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer · Thermometer 
Wind aud Wetter. 


on, del ad f 


ell und klar. 


WS W., flürmiſch, bewölkt. 


* ‚eirekigföfe he 
Dnanerttan, 9. Met. Vorm. 10 Uhr: 
Predigt Ser Prediger Röckner. Confir⸗ 


De 88 2 8e 2 S © 6) ® Se 2 9 © 2 Se 2 


Die eee Boden⸗ Credit Bau 


Lochowies bei Bromberg, 6. Mai 1872. 
ä'riedrich Wiszniewski, 


mim. _ ti L 
He as, BR ie let. 1 Enalif 2 Regenröche beſter Dual, 7 8 1 auf ze. und ftädtifchen ünchen unkündbare und kündbare 
Keutelſch, den 8. Mal 1872. 1 N ypot zn. Darlehne unter günftigften Bedingungen in baarem Gelde. 
G. Wadedn und Frau, \ Englif E Regenſchirme, Anträge darauf nimmt entgegen 
E ae bee Engliſche Plaids, Dtto Lindemann, „Danzig 
ie „Auzuste, sb. Benoennof, 06 ja . f 
aber g alt :klich entbunden. ! 8 Engl E Reiſe⸗ u. Schlaſpecen, 8 5 ER EIER 


Engliſche Herren⸗Unterkleider, Jur hevoritehenden Neiſeſalſon 


Lehrer. 

eute Nachmittag 3 ler entſchlief nach AK empfiehlt in größter Auswahl billi len . Schweizer Courier: und Reiſe⸗ 
e | vi in 9 ie falkes, eingerichtete ERESrbe jüe 1, 2 und.8 Perfonen 
a e ‚| ME aires, eingerichtete örbe für 1 und 3 Perſonen 
hend ande 0 5 . ö F. W A. in reichhaltigſter Auswahl zu billigen m 

alten © 

mind, den ge 1 Louis Loewensohn Nachfolger, 
nn Na 19. 0 Be, Ze e ä ggaſſe 429. 


88 DDr b b SEEN Q 


Patzel & P 


Seidenband⸗, Weißwaaren⸗ und Mode⸗Handlung, 


67. Lan gaſſe 62, der Poſt gegenüber, 
em 2 iht reichhaluges, Lager ſämmtlicher 


Neuheiten 


zur Confection von Sommerhüten, vom einfachſten dis zum 
2 allerfeinſten Genre. 

Seidenband in allen Qualitäten, Blumen und Monturen, echte Federn, Fe⸗ 
dern & la Fantaſie, Tülls in allen Qualitäten und Farben, Gaze rage, 
Gaze frou frou, Gaze brillant, Blonden in allen Farben, Spißen, 
ſchwarz und weiß, echte und Patent: Sammete zum Garniren, echte und 
Patent⸗Sammetbänder ıc. ꝛc. 


Unfer großes Lager Stroh⸗ Hüte 5 


in brüſſeler, engliſchen italienifchen, florentiner, & Jour- und ee 
eier 8 ntafie: 0 ten / jene Elegant m e Geſaug⸗ d e 
2 9 e un Mü en er für alle Kirchen be - 2 
Suaben- Str: ee 5 große Auswahl v. Portemonnaies, Cigarren⸗ 3 Hursaal m Hoppot. 
9 e — ͤ — en und dba een Dore x Dem geehrten Publikum erlaube 
1 8 A 5 den 0 ern un uteln, amentaſchen, © h ir höflichst a en, d. 
„ ere uns We . See e 7125) a 5 — Schreihpulten, Photo ographie= | # ich mit de udn Tage die 
u. Poeſie⸗Albums, alle Arten von Mappen, Restauration m Kursaale in Zoppot 
“1 Garderoben:, Ban, 5 u. Schläflelbaltern, eröffne und werde ich mich bestre- 
Gigarreti-, Toiletten⸗, eichnen⸗„ Zucker⸗ und ben, alle an mich gestellten Anfor- 
Theekaſten, e ee in allen derungen auf das Beste und Pünkt- 
een a en 8 aud Mit et lichste auszuführen. 
ılder, Kränz 3 
tulationskarten, Verlobungs⸗, Tauf⸗ und Conrad Nürnberger. 
da oe all Dae Pathenbriefe, Gebet⸗ 
bücher, wie alle Schreibmaterialien u. Schul: 
Utenſilien empfiehlt die Papier⸗ und Galan⸗ 


Cronstadt 
und St. Petersburg 


expediren wir gegen den 18. 
ai e. den neuen erſtelaſſigen 
Dampfer 
„Anvers“ 

und erbitten baldigſt Güter⸗ 
een 


Aug. Wolff & Co., 
ER Schiffsmakler. > 
Mein Comtoir befindet 
ſich von heute ab Jopen⸗ 
gaſſe No. 11. 
S. Horitzsohn. 
Neueste metrifche Tabellen zur 
Einführung des neuen Maß⸗ 
und Gewichts ſyſtems 
an 23: oe reſp. 5 % käuflich im Bureau 
„Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und 


E den Buchhandlungen. 
Es toin Klitztowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Durch das Eintreffen aber Schmp: 
gen iſt unſer Kleiderſtofflager wieder auf 
das reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen 
wir daſſelbe zu bekannt billigen Preiſen. 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79, 
Leinen⸗ und Mannfacturwaaren⸗Lager en gros & en detail; 


Iuläudiſcher Caviar, 
Räucherlachs 


Tall. und Fecht⸗Verein. 


in vorzüglicher Qualität bei „ 3 von D den 9. M 
b. Preuss, Portechaiſengaſſe No. 3. onnerſtag, den ai 15 Turnfahrt 
Mauss, Getreide⸗ Die undurchſicht. Spielarten |. w. eingeht. | Über den Schwedendemum nach Oliva. 
(4123) 1 Daum No. 14. 


Morgens 6 Uhr Verſammlung im Irr⸗ 
in ſehr ventabl. herrſchaftliches Gut (ca. 
5. Kopa:( \® 400 Morg.) in ſchönſter Gegend, a bei Eee; on a ee 


Danzig u. unmittelbar am Bahnhofe gele f 
iſt bei 12,000 Rs. Anzahl. für 80h J. fag Der Vorſtand. 


5 en. wor 7 997 * Pfd. I Ar 
0 grün. Java⸗Caffee, a Pfd. 10 9 
ſowie Mocca⸗Caffee empfiehlt hi 5 


Lonis F. Pirwitz. zu verk. Nur Selbitläufer bel. ihre Adr. BL 5 
[BE gien Emmenthaler, Schweizer, Edamer, A 8 No. 7117 in der Exped. d. Zig. abzugeben. 0 Schwarzes Meer 18. 9 
e e e Mähmaſchinen Ein Schank⸗ und Reſtau. woe er . ee 
25 fehlt Louis F. Pirwitz. fr. Lage, iſt roßer Tanz. 


a 
Den ee e 
am Markt. 
Feinſſes Schweine Schmalz, 
Marke Vileor, erhielt directe neue 
Zuſendung und empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen in Fäſſern und 


ange: Sog" 


A. W. Schwarz, 
_(7154) Fleiſchergaſſe 16. 


Feinſie Werder Tafel-Butter, 
vr. zn 10 Sgr., empfiehlt 
G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 87. 


mit Selbſtrechen und Ablege-Apparat e ee 
Adrianee, Platt & 22 in New⸗Mork, 2000 Thaler den &, und morgen, den 9. Bat, 
bekanntlich die bewährteſte und u e Gattung von Mähmaſchinen, 245 900 fn de Au J dug age 
6000 auf 
Hundegaſſe No. Gl, r für Weſtpreußen. gane de d e un R ig 
Aachener und Münchener Feuer⸗ ee ban 


Heu 
2 Abds. ie Concert von der — 
as e Bam en Se 
, am liebſten Stıftungägelber, a En x 
Ul { £ fl ee 
inski & Mey er in Danzig, Rechtſtadt werd ben n K e e zu K ehaus 
ren en Ga 
d. Ztg. n. r verbeten. 8 fremd Garten, 
en N tanz Photog raph 8 6 6 
„ im Landschafts- ırosses Concert 
Verſicher ungs⸗ Geſellſchaft. 8 as b 2 ausgeführt ron Mitgliedern der 33. 


5 8 a ee 5 ageme . f 
Feinstes Schweineſchmalz, er Gecgegeſend ber Geelihaft, eich ſich aus den nachſtebenden Refultaten Wheteerarbiſ chen Atelier von Bee. ine gang De e 
gro Bid, 6 Sgr., bei Mehrabnahme des dr für das Jahr 1871: 0 tth il & h 88 
billiger, empftehlt r Tblr. 3,000,000. — no a So D, — 4 Ubr, Lale 2 Sp 
G. A. &chrt, Zleiihere. 87. Prämien” und Sinfen-Einnabine {te ri 8.15 Bei günftiger Witterung Ändet das 
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